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Freitag, 4. Dezember 2020

Der Stadtrat stellt sich neu auf
Kleine Rochade:Maria Pappa übernimmt die Finanzen,Markus Buschorwechselt zumBau,Mathias Gabathuler übernimmt die Bildung.

Daniel Wirth

Gerade einmal vier Tage nach
dem entscheidenden zweiten
Wahlgang der Stadtratswahlen
steht fest:Die St.Galler Stadtre-
gierung stellt sich für die Legis-
latur 2021bis 2024mehrheitlich
neu auf; drei von fünf Direktio-
nenerhaltenam1. Januarnächs-
ten JahreseineneueVorsteherin
oder einen neuen Vorsteher.
Dies, obschonderneugewählte
Stadtrat im Vergleich zum am-
tierenden Gremiummit Mathi-
as Gabathuler (FDP) ein einzi-
ges neuesMitglied zählt.

Maria Pappa, die am Sonn-
tag zur ersten Stadtpräsidentin
gewählt worden war, sagte ges-
tern imWaaghaus vor den Me-
dien, die konstituierende Sit-
zung habe rund zwei Stunden
gedauert und sei nach demAn-
ciennitätsprinzip abgehalten
worden.Dasheisst:Der amtsäl-
teste Stadtrat Markus Buschor
(parteilos) konnte seine Wün-
sche als Erster äussern, gefolgt
vonPeter Jans (SP),MariaPappa
(SP), Sonja Jüthi (Grünliberale)
undMathiasGabathuler (FDP).
Danach sei diskutiert und ver-
teilt worden, sagte Pappa.

Mit folgendem Ergebnis:
Markus Buschor, der seit bald
acht Jahren der Direktion Bil-
dung und Freizeit vorsteht,
wechselt perAnfang2021 indie
Direktion Planung und Bau.
Buschor sagte, die Bildung sei
ihm in den vergangenen acht
Jahren ans Herz gewachsen.
Gleichwohl freue er sich riesig
auf den Wechsel in die Baudi-
rektion, wo er die Stadt der Zu-
kunft baulichmitgestalten kön-
ne. DerWechsel falle ihm inso-
fern leicht, als er seinem
Nachfolger eine «aufgeräumte
Direktion» übergebe.

DieFDPverliert
dieFinanzdirektion
Die aktuelle Baudirektorin
Maria Pappa übernimmt vom
zurücktretendenStadtpräsiden-
tenThomas Scheitlin (FDP) die
Direktion Inneres und Finan-
zen.Damit verlierendieFreisin-
nigen die einflussreiche und
prestigeträchtige Finanzdirek-

tion, ein Querschnittsressort,
das alle übrigen Direktionen
tangiert. Im Wahlkampf liess
Pappaöftersdurchblicken, dass
sie sich auch hätte vorstellen
können, als Stadtpräsidentin
weiterhindemBauvorzustehen.
Siehatdiese Ideeverworfen.Ab
demnächsten Jahr habe sie vie-
le präsidiale Aufgaben zu erfül-
len; diese seienmit der grossen
Direktion Planung und Bau
schwieriger zu vereinbaren als
mit den Finanzen, begründete
die Sozialdemokratin ihrenSin-
neswandel. Somithat einesKon-
tinuität:DieFinanzenbleiben in
der Stadt St.GallenChefsache.

Der neu gewählte Mathias
Gabathuler, heute Rektor der
Kantonsschule am Brühl,
schliesst dieLücke inderDirek-
tion Bildung und Freizeit, die
Buschor durch seinen Wechsel
zum Bau hinterlässt. Er freue
sich, als städtischer Schuldirek-

torweiterhin inderBildung tätig
sein zu dürfen, sagte Gabathu-
ler. Er hatte im Wahlkampf be-
tont, dieFinanzenmüsstennach
seinemErmessen inpräsidialen
Händen sein.

LüthiundJansbleiben
ihrenDirektionen treu
Peter Jans, der amSonntag eine
17-Millionen-Vorlage fürdieEr-
neuerung der Rauchgasanlage
im Kehrichtheizkraftwerk mit
einer 93-Prozent-Mehrheit bei
den Stimmberechtigten durch-
brachte, bleibtVorsteherderDi-
rektionTechnischeBetriebe. Er
übe seinAmt auch in der neuen
Legislatur mit viel Freude aus
und wolle die Aufträge, die der
Stadtrat vomStadtparlamenter-
hält und zuletzt mit dem Fest-
schreibeneinesKlimaartikels in
der Gemeindeordnung vom
Volkerhaltenhat, umsetzen.Bei
den Themen Umwelt, Energie

und Klimawandel gilt gemäss
Jans in der Stadt St.Gallen das
Credo «Dranbleiben». Sonja
Lüthi, die vor drei Jahren in den
Stadtrat gewählt wurde, bleibt
VorsteherinderDirektionSozia-
lesundSicherheit. Sie sei jetzt in
derDirektionangekommenund
wolle ihreProjekte inderneuen
Legislatur fortführen, sagte sie.
In «ihrer» Direktion stünden
Menschen im Zentrum, das ge-
falle ihr.

Die neue Stadtpräsidentin
MariaPappa sagte zuBeginnder
Medienorientierung zur Direk-
tionsverteilung, die mit Span-
nung erwartet worden war, der
Stadtrat sei eineKollegialbehör-
de.Entscheidewürdengemein-
samerarbeitet, genausowie die
Legislaturziele, und auf diese
werde gemeinsam hingearbei-
tet.DerneugewählteStadtrat in
seiner neuen Konstituierung
zeigte sich vor den Medien in

Minne.UnzufriedeneGesichter
waren keine auszumachen.
Maria Pappa sagte, das Gre-
mium habe auch eine grössere
Rochadediskutiert, schliesslich
habe man sich darauf verstän-
digt, einekleineRochadevorzu-
nehmen. Eine solchewurde all-
gemein erwartet.

ZweiRoutiniersund
dreimitwenigErfahrung
Mit Markus Buschor und Peter
Jans sitzen zwei erfahrene Exe-
kutivpolitiker imStadtrat.Maria
Pappa ist seit vier Jahren Stadt-
rätin, Sonja Lüthi seit drei Jah-
ren.MathiasGabathuler ist neu.
Das heisst: Ein relativ unerfah-
renes Gremium führt die Stadt
in die Zukunft, in eine Zukunft,
diewegenderCoronapandemie
und drohender Steuerausfälle
viele Herausforderungen brin-
gen wird. Ein Start in Eintracht
schadet da gewiss nicht.

Kommentar

Diese Wechsel
ergeben Sinn
Die neu gewählte Stadtpräsi-
dentinMaria Pappa über-
nimmt dieDirektion Inneres
und Finanzen. Das ist womög-
lich keineHerzensangelegen-
heit. Pappa sagte imWahl-
kampfwiederholt, sie überlege
sich, auch als Stadtpräsidentin
Baudirektorin zu bleiben. Sie
hat sich anders entschieden,
und das ist gut so: Die Finan-
zen, die Einfluss haben auf alle
anderenDirektionen, sind bei
der Chefin richtig angesiedelt.

Sinn ergibt auch, dassMarkus
Buschor in dieDirektion
Planung undBauwechselt. Er
ist Architekt. Als Schuldirektor
hat Buschor turbulente Zeiten
hinter sich; der Konflikt zwi-
schen derDienststelle Schule
undMusik und der Lehrerge-
werkschaft sowie das Aufglei-
sen der Kooperationmit der
katholischenKantonssekun-
darschule Fladewaren inten-
siv. Jetzt ist die Schuldirektion
in ruhigemGewässer und
bereit für einen neuenKapitän.

Dass diesermitMathias Gabat-
huler ein Bildungsfachmann
ist, ist ein glücklicher Zufall.
Denn der FDP-Mannmusste
nehmen, was übrig blieb. Als
Rektor einerMittelschule
kennt er die Entscheidungsträ-
ger beimKanton. Das ist
wertvoll, umsomehr, als
Buschor undBildungsdirektor
StefanKölliker dasHeu nicht
auf der gleichen Bühne hatten.
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Der neue Stadtrat auf demWeg ins Waaghaus zur Pressekonferenz: Stadtschreiber Manfred Linke, Mathias Gabathuler, Sonja Lüthi, Stadt-
präsidentin Maria Pappa, Peter Jans undMarkus Buschor (von links). Bild: Ralph Ribi (3. Dezember 2020)


